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GLIEDERUNG DER VORLESUNG  

1.  Was ist Restaurative Gerechtigkeit/Restorative Justice? 

2.  Verankerung im deutschen Recht 

3.  Verfahrensweisen von RJ und exemplarischer Ablauf  eines Täter-Opfer-Ausgleichs  

4.  Beispiel & Debattenfrage  

5.  Forschungsergebnisse zu restaurativen Verfahren  

6.  Wie erleben Geschädigte den TOA?  

7.  Ausblick 
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LOGIK DES STRAFRECHTSSYSTEMS  

3 

•  Straftaten sind Verletzungen 
des Staates und seiner 
Gesetze 

•  Diese erzeugen Schuld  
•  Gerechtigkeit fordert, dass 

der Staat Schuld feststellt und 
Strafe verhängt  

•  Welche Gesetze wurden 
gebrochen?  

•  Wer hat das getan? 
•  Was verdient diese Person? 

Kunz 2008: 186 
Zehr 2010: 31/32 



FUNKTIONEN DES STRAFRECHTS 

  Strafzwecktheorie – Vereinigungstheorie 
• Bewahren der Gesellschaft vor sozialschädlichem Verhalten (BVerfG 21.6.1977) 

•  Schutz grundlegender Werte des Gemeinschaftslebens (BVerfG 21.6.1977) 

• Prävention 

• Resozialisierung 

•  Schuldausgleich 

• Vergeltung/Sühne  
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WAS IST RESTAURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE? 

•   rechtlicher Unfriede    sozialer Unfriede 

  

•   Unrecht/Normbruch    interpersoneller Konflikt   

 

•   Staat      Geschädigte 
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WAS IST RESTAURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE? 

   „Restorative justice is a theory of  justice that emphasizes repairing the harm 

caused by criminal behaviour. It is best accomplished when the parties 

themselves meet cooperatively to decide how to do this. This can lead to 

transformation of  people, relationships and communities.”  

   (Center for Justice and Reconciliation at Prison Fellowship International 2005)  
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WAS IST RESTAURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE? 

Retributive Justice  
•  Straftaten sind Verletzungen des 

Gesetzes und des Staates 

•  diese erzeugen Schuld  

•  Gerechtigkeit fordert, dass der Staat 
Schuld feststellt und Strafe verhängt  

Restorative Justice  
•  Straftaten sind Verletzungen von 

Menschen und Beziehungen  

•  diese erzeugen Verpflichtungen 

•  Gerechtigkeit beteiligt Opfer, Täter und 
Mitglieder der Gemeinschaft in einer 
Anstrengung zur Wiedergutmachung  
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„THE PARTIES THEMSELVES“ 

•  Nils Christie (1977): „Conflicts as Property“  

•  professionelle Diebe stehlen den eigentlichen Betroffenen den Konflikt   

•  es wird an Stelle der Betroffenen gehandelt – „Neben“-Rolle 

•  der Konflikt wird in Fachvokabular übersetzt   
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WAS IST RESTAURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE? 

   „Restorative justice is a theory of  justice that emphasizes repairing the harm 

caused by criminal behaviour. It is best accomplished when the parties 

themselves meet cooperatively to decide how to do this. This can lead to 

transformation of  people, relationships and communities.”  

   (Center for Justice and Reconciliation at Prison Fellowship International 2005)  
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VERANKERUNG IM DEUTSCHEN RECHT  

•  seit 1990: §§ 10, 45 und 47 JGG 

•  seit 1994: § 46a StGB 

•  seit 1999: §§ 136, 153a, 153b und 155a StPO  
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VERANKERUNG IM DEUTSCHEN RECHT  
§ 46a StGB Täter-Opfer-Ausgleich, Schadenswiedergutmachung 

Hat der Täter 

1.  in dem Bemühen, einen Ausgleich mit dem Verletzten zu erreichen (Täter-Opfer-Ausgleich), seine 
Tat ganz oder zum überwiegenden Teil wiedergutgemacht oder deren Wiedergutmachung 
ernsthaft erstrebt oder 

2.  in einem Fall, in welchem die Schadenswiedergutmachung von ihm erhebliche persönliche 
Leistungen oder persönlichen Verzicht erfordert hat, das Opfer ganz oder zum überwiegenden 
Teil entschädigt, 

so kann das Gericht die Strafe nach § 49 Abs. 1 mildern oder, wenn keine höhere Strafe als 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu dreihundertsechzig Tagessätzen verwirkt ist, 
von Strafe absehen. 
 

§155a StPO Täter-Opfer-Ausgleich 

  Die Staatsanwaltschaft und das Gericht sollen in jedem Stadium des Verfahrens die Möglichkeiten 
prüfen, einen Ausgleich zwischen Beschuldigtem und Verletztem zu erreichen. In geeigneten Fällen 
sollen sie darauf  hinwirken. Gegen den ausdrücklichen Willen des Verletzten darf  die Eignung nicht 
angenommen werden. 11 



VERFAHRENSWEISEN VON RJ IN DER PRAXIS  

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 12 

M 

T O 

T 
U 

O 

U 

U 

F 

U 

F 

G 

G O 

U 

F 

G 

G 

F 

U 

Täter-Opfer-Ausgleich Healing and 
Peacemaking Circle  

Family-Group-Conference 

U 

G 

U 
T 



RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 13 

McCold & Wachtel 2003: 3 



EXEMPLARISCHER ABLAUF EINES TOAS 
(IM ERMITTLUNGSVERFAHREN) 
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StA gibt Fall 
an Träger 

Erstkontakt 
zu G .u. B. 

Separate 
Vorgespräche 

Ausgleichsgespräch 
•  Auswirkungen der Tat 

•  Stellungnahme Beschuldigter 
•  Schriftliche Vereinbarung zur 

Wiedergutmachung  

Träger leitet 
den Fall zurück 

an die StA 

evtl. 
Strafmilderung/ 

Einstellung 



DEBATTENFRAGE(N) 

1.  Wie bewerten Sie den Nutzen von RJ für 

o Beschuldigte 

o Geschädigte 

o Gemeinschaft/Gesellschaft?  

2.  Welche Schwierigkeiten von RJ sehen Sie?   
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FORSCHUNGSERGEBNISSE – 
BESCHULDIGTE  

  Rückfall 
•  nie höher nach RJ als nach CJ (Gewaltdelikte) 
•  in einigen Studien signifikante Reduktion des Rückfalls (Gewaltdelikte) 
• weniger klare Effekte bei Eigentumsdelikten, Trunkenheitsfahrten etc.)  
•  Stärkere Effekte bei schwereren Straftaten & nach face-to-face-Begegnungen  

 

→ RJ resultiert zum überwiegenden Teil in (deutlich) niedrigeren Rückfallraten   
 

„genuinely restorative aspects“ (Christie 2009)  

• Verantwortungsübernahme  
•  Stärkung der Gemeinschaft 
• Klären von Normen und Werten  
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BEDÜRFNISSE/WÜNSCHE VON 
GESCHÄDIGTEN  

•  Gelegenheit an der Bearbeitung ihres Falles beteiligt zu sein  

•  Mehr Informationen 

•  Fairen und respektvollen Umgang 

•  Materielle Wiedergutmachung 

•  Emotionale Wiedergutmachung, besonders Entschuldigung  
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FORSCHUNGSERGEBNISSE – 
GESCHÄDIGTE  

  Emotionale Effekte 
•  Reduktion von Wut & Angst/Furcht (anxiety/fear)  
•  Zunahme des Verständnis‘ für den Beschuldigten (empathy) 
•  Gefühl von Abschluss  
•  Gefühl der Wiedergutmachung von Schäden  
•  Entschuldigung 
•  Prozedurale Gerechtigkeit  
•  Reduktion des Wunsches nach Vergeltung  
•  Reduktion von post-traumatischem Stress  

→ konstant über alle Variationen in Art & Schwere der Straftat, Stadium im       
strafrechtlichen Verfahren sowie Zeitspanne zwischen Straftat und RJ  
→ Bedeutung von face-to-face-Begegnungen  
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 
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• Begegnung	
• Austausch	
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Re-
Interpreta=on	

• neue	
Beziehung		

Bewäl=gungsformen		

• Gefühl	des	
Abschlusses	

• Stolz	
• Stärke		

Bewertung		

Rollenzuschreibung	



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 

  „[…] wie wertvoll das auch ist so eine […] Gesprächsrunde zu 

machen (1) mit einem […] Mediator natürlich und aber schon alleine 

dieses (3) voreinander sitzen […] sich äußern können […].“ (Interview 

mit Frau Cortalla, Z. 289-291) 

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 20 



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?  

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 21 

Zeichnung von Herrn Asmussen  



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 22 

• Begegnung	
• Austausch	

Prinzipien	des	
TOAs	

• Anerkennung	
eines	
Fehlverhaltens		

• Empathie	

Interak=onen	
während	des	TOA-

Gesprächs	
• Gefühl	von	
Nähe		

unmiFelbarer	
Effekt	des	
Gesprächs		

• veränderte	
Bedeutungen	

• seman=sche	
Re-
Interpreta=on	

• neue	
Beziehung		

Bewäl=gungsformen		

• Gefühl	des	
Abschlusses	

• Stolz	
• Stärke		

Bewertung		

Rollenzuschreibung	



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?  

  „[…] dass er das auch so eingeräumt hat und dass er dass er gemerkt hat 

(1) das ist ein absolutes Fehlverhalten gewesen das war das 

Allerwichtigste.“ (Interview mit Herrn Asmussen; Z. 433-435) 

  „[…] sie hatte noch ein bisschen erzählt, warum es dazu kommen konnte 

(2) danach konnte ich das auch ein bisschen besser verstehen das Ganze 

(2) doch, irgendwie das war schon wichtig, damit ich sie auch besser 

verstehen kann […].“ (Interview mit Herrn Funke, Z. 208-211) 
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 
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Zeichnung von Herrn Deuter  



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 

  „[…] das kam dann auch nachher im Gespräch, dass er eine schwer 

kranke Frau hat […] da lief  dann wahrscheinlich alles zusammen was 

ich natürlich in gewisser Weise natürlich nicht unbedingt 

entschuldigen will (1) wei:l das ist das gibt keinen Grund so zu 

reagieren (1) auf  der einen Seite nicht (1) auf  der anderen Seite ist 

das natürlich menschlich […].“ (Interview mit Frau Cortalla, Z. 234-239) 
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Zeichnung von Herrn Asmussen  
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Zeichnung von Herrn Holler  
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Zeichnung von Frau Cortalla  



BEWÄLTIGUNG ALS TRANSFORMATION  
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Identität  



EMPFEHLUNGEN  

•  TOA ist nicht an jedem Punkt im Bewältigungsprozess geeignet  

•  Transparenz der Zeitspanne zwischen Anzeige und TOA-Information 
 

•  Vielgestaltigkeit von Opferhilfe 

•  Informationen!  

•  Forschung  
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AUSBLICK 

•  „The evidence on RJ is far more extensive, and positive, than it has been for 
many other policies that have been rolled out nationally. RJ is ready to be put 
to far broader use.” (Sherman & Strang 2007: 4) 

•  Mainstreaming RJ? (Shapland 2014)  

•  Strafvollzugsgesetz Schleswig-Holstein 2016  

•  “Der Täter-Opfer-Ausgleich stellt ein ausgesprochen wichtiges Instrument zur 
autonomen Konfliktbewältigung zwischen Opfer und Täter und zur 
Wiederherstellung des Rechtsfriedens dar.” (Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz)  

•  Empfehlungen & Richtlinien von UN, EU, EU Rat, EU Parlament  

 

 RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 15.12.2016 32 



AUSBLICK 

•  Empfehlung No (99) 19 des Europäischen Rats vom September 1999 – concerning mediation in 
penal matters  

•  Vereinte Nationen: ECOSOC Resolution 2002/12 – Basic principles on the use of  restorative justice 
programmes in criminal matters 

•   Rahmenbeschluss des Rates der Europäischen Union vom 15.3.2001 über die Stellung des Opfers 
im Strafverfahren (2001/220/JI)  

•   Richtlinie 2012/29/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.10.2012 über 
Mindeststandards für die Rechte, die Unterstützung und den Schutz von Opfern von Straftaten 
(ersetzt RB 2001/220/JI) 
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